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Trog gegenteiliger Meldung in der Juli-,,Rundschelr" :

fißIn - Iugmb heliegte lüütttembery 7 :4
Abfahrt mit 5 Spielern, dodr Ludwig Heck kam nadr

Samstag,25. 6. 1960, morgens 7.2BUhr, Abfahrt von Essen Im Mixed Wulff/Fiedler gab es erwartungsgemäß keinen
in Richtung Stuttgart-Eningen zum erstenVergleidrskampf Sieg und auch Ludwig Heck (bei dem die Nadrtfahrt be-
zwisdren äer Ju[endauswah] von NRW udd Württerir- rück"sichtigt werden mTrßte; unterlag seinem Gegner nadt
berg. Gleid der Fahrtbeginn war mit Aufregungen ver- drei spannenden Sät5en. Dann wurde die Partie ausge-
bunäen, ats Reinhild Fiedl-er erst in letzter MinutE in den glichen, und zwar nädr dem sewonnenen Mixed vän

Besken/F.Iau und dem Siee vön Reinhild Fiedler über
Heidi Krebs.
Was nidrt einkalkuliert war, daß, außer dem großartigen
Spiel von Peter Besken gegen den Württemberger Kümmel
alle anderen Junsen-Einzel - wenn auch teilweise nadr
drei Sälen - an äie Würl. temberger gingen. Erwähnens-

Mittaqs um kurz vor 3 Uhr landeten wir in Reutlingen wert d-ei glaJte Sie-g von- Reinhildliedleiund Heide Hau
und r.,rurden gleidr aufs herzlichste vom Verbandsiugeäd- tbul 4q: Meisterdoppel,der let5ten deutschen Jugend-
wart. Herrn LYeb. und von den Herren Baumann und Wa17 bestenkämpfe, Krebs/Keck.
in Empf ang genommen qqd p.er. PKW nach Eningen - 

Hier die einzelnen Ergebnisse : Hau-Geving en 1I:2, t2:l!,
9Sm Austragung.sort des vergleidrskaqpfes - gefahren. Fiäät"i-t<i"ui ti,o,-tt,i, s"sLun-rümiit ll,ta,' tj,isl,
Unterwegs wurde hier .und da Aufentlralt gemacht, um f,V,rfft-nioO.Ä"y"i' tlS,' S,l1,-litS, Aect -Vayer 15,7,
landsdraftl idre Sdrönheiten zu bewundern.-In _Eningen d,jä,"0,f5, 

"SAöwer-Svoboda 
16:17]'ä,fS,-eiääid.i i lä"f

wurden uns schnell die Quartiere zugewiesen, denn alle K;;;r;K;;k i5,it,-iS,fo, B;;kä"7H;.ü-Wt.tfrlVi"ih ii,2,
waren an der kurz bevorstehenden Fernsehüb,ertragung g,i5, iS,B,WrUfTSOro*er-fti--"yMu'". fi,tS, tS,5, tS,g,
vom Endspi{ 

"19 
die deutsöe Fußballmeisterschatt BesLenrüau-Wirth/Krebs 17:16,'Ii'a,--Fi"aiär/W;ifff

interessiert. Die Ubertragung durften wir uns gratis in tcüÄÄäy-C&i"e;;ö;15,4,15.
Herrn Liebs Kino ansehen' was uns in württemberg sehr beeindruckt hat, war die
Naö dem Abendessen gab es ein gemütliches Beisammen- Gastfreundschaft der doitigen Badminton-Freunde, was
s_ein mit etwa 30 Eninger Badminton-Freunden. Höhepunkt nidrt zulegt dazu beigetragen hat, die in Eningen ver-
desAbendswareinerfrisdrendesBadimvielbewunderten brad:ten Stunden Iür uns zu einem Erlebnis werden zu
Freibad. Iassen.

sk.

Am anderen Morgen gleidr eine freudige Uberraschurrg,
als uns auf dem Wese zur Turnhalle der so schmerzlidr
vermißte Ludwig Heck begegnet. Er hatte für den Samstag
keinen Urlaub bekommen können und war kurzent-
sdrlossen am Abend hinter uns hergereist. Nun waren
unsere Siegesdrancen natürlich gestiegen und mit viel
mehr Mut gings an die ersten Spiele.

Ehrenrat tagte
Sperren von Sdrnig, Scholz und Studr aufgehoben.

Den Zuhörern wie den Beteilisten des am 9. 7. 60 durch-
geführten öffentlichen Ehrenratsverfahrens war es unver-
ständlidr, als ein wohlgemeinter Vergleichsvorschlag des
Ehrenrates von den Vertretern des 1. DBC Bonn abselehnt
wurde. Worauf hatte sidr wohl der Vorstand diesei Clubs
gestügt, als er über seine besten Spieler eine derartig harte
Strafe verhängte?
AIle Begründungen, ciie vom Vorstand des i. DBC Bonn
vorgebracht wurden, wurden im Laufe der Verhandlung
nichl nur widerlegt, sondern als völlig absurd bezeichnet.
Daher war es nic[t mehr überraschenä, daß das Urtei] auf
Aulhebung der Sperre der drei Bonner Spieler, die in-
zwischen dem 1, BC Beuel beigetreten sindl lautete.
Die Kosten des Verfahrens f ielen zu Lasten des 1. DBC
Bonn.
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Ausschreibung
zum 2. bundesoff enen Badminton_Turnier um den Wander_

preis der Stadt Gelsenkirchen 1960.
Ausrichter: Verein für Badminton Gelsenkirdren 58 e.V.
Austragyn.gsorl: Mehrzweckhalle der Rheinstahl_Eisen_werke, Gelsenkirchen, \Manner_Strun", tWäif.ierutssdluiegegenüber Tor 1), Telefon:20841.
T.ermin: 10. 9. 60 10.00-20 Uh1 Vor_ u. Zwischenrunden,

11..9. 60 .8.00_ca. 13.00 Uhr,Zwischen.";ä;;
uno bemll lnale.

Allgemein: Das Turnier wird,n-a-ch den amtl. Spielregeln
$::,-D^BJ -9n$ $er Spo des BiV NRW* ä".juiiug"n. oi"rertnefimer haben 10 Minuten nach der Er8finuäg spiet_

2

Quartieranforderungen sind bis zum 4. 9. 1960 unter An-
^g,lo,u, 1:-t .zrmmerart,(Doppel- oder Einzelzimmer) an dielvretoeanscrtrrtt zu nchten.
Gelsenkirchen, den 14. 7 1g60 Verein für Badminton

Gelsenkirdren 58 e.V,

Dw Pwssoßa,rl Aiilßi . . .

lch mu.ß, efulich sagen, mir graut vor diesen Sonntagen,*3+\ i"! so.an die ,,Tetetoiangst, i^ ioiiäeÄ Jahr zu_
:.:*1":!: _Mein vorgänser nät mii i*Ä"i"iLia g"ton,we.n! 9r den ganzen Nachmittag zu Hause hockte uncl ver_geblich war lete.

Essen 492408
Ich danke lhnen schon jgtzt!
Nun auch noch ein Wort an alle anc/eren Vereine: LassenSie mir ei ne Dur chsct tr it t ̂ tir e-s 

-Epienär 
i"niZ'r' zug ehen!Für Sie_.ist es keine srone arneä:-ä; ' ; ; ; ;"  aber einewesentliche Erleichtering. R oll Hickino

ittß d&t lfulr:
7 : -Sieg der NRW-Jugend
Ehrenrot togte

Seite I
Seite l



CIoünnfsnfrliüla] - unü nuü nom ül0go
Ein halbes Jahr ist vergangen, seit ictr mit meinem Artikel 

"Gedankensplitter 
- oder gibt's dazu reale Mögliükeiten?"

zwei heiße Eisen unseres Sportes aufgegriffen habe, und das damalige Edro aus allen Teilen des DBV-Gebietes hat
gezeigt, daß man sicl überall schon darüber Gedanken gemadrt hatte - nur idt war der erste, der dieseThemen

öffentlidr zur Diskussion stellte. Hatte dieses Echo sdron genügt, bei mir einen gewissen Optirnismus wadr werden
zu Iassen in der Richtung, in absehbarer Zeit einige Verwirklichungen davon zu sehen, so war der Verbandstag des
BLV NRW im März dieses Jahres dazu angetan, diese Themen für die nächste Zukunft glatt 

"auf 
Eis" zu legen,

um ia nidrt wieder daran zu tippen.

Zwischenzeitlidr habe ich jedo& in Erfahrung bringen
können, daß man sich in bestimmten und bestimmenden
Kreisen einiser Landesverbände und auch des DBV in
ähnlichem Siine um ernsthafte Verbesserungen bemüht,
ein Zeichen dafür, daß wir derartige Verbessörungen und
Änderungen dringend notwendig haben !
Unabhängig davon habe ich nun einen Vorsdtlag ausge-
arbeitet und auch schon in derPraxis ausprobiert, der zwar
die seinerzeit angeschnittenen Themen über eine Art ,,Um-
weg" erreicht, aber dodr zu entsprechenden Zielen und
Vorteilen lührt: Wir fanqen bei der Zusammensetzung
bzw. Austragung des Turnierspiels an.

Keine internationale Vorschriit
Zunädrst eine Feststellung: Es gibt keine internationale
Vorsdrrilt über Mannsdraftsauf stellungen und- Zusammen-
setzungen Iür Mannschaftsspiele, die Iür alle Mitglieder
des IBFnerbindlich sind, (Soviel idr weiß, besteht nur die
Ausnahme für die Spiele um den Thomas-Cup.) Demzu-
folge ist woanders audr das anders.
Im Gebiet des Deulschen Badminton-Verbandes, des Oster-
reidrisdren Badminton-Verbandes und des Deutschen
Federball-Verbandes (Ostzone, Mitglied des IBF) hat sich
der Mannsdraftskampf zu elf Spielen lest eingebürgeri,
so daß sidr etrvasAnderes - Geändertes - wohl bei den

' wenigsten überhaupt noch vorstellen, geschweige denn in
die Wirklidlkeit übertragen läßt. Unddoch müßte m. E.
hier sdron mit der Anderung begonnen werden.

EinWiderspruch
Wir haben schon die Vorsdrriften, daß bei Einzelmeister-
sdraften innicht mehr als zwei Disziplinen pestartet werden
darf - aus sehr verständl ichen Gründön, die eben zu
diesem Beschluß geführt haben. Im Mannschaftskampf
müssen aber' / :  der Spielerinnen bzw. Spieler in 3 Diszipl i-
nen starten, wobei siCh theoretisdr die Männer abwedrs-eln
können,während die doch durchwe g körperlidr schwächeren
Frauen in jedem Mannschaftskampf mit 3 Diszlplinen be-
iastet sind,
Das steht einmal im Widersprudr zu den oben erwähnten
Vorschriften und ist zum zuieiten eine viel zu starke Be-
lastunq der Frauen und Mädchen, die nun mal unseren Sport
als Kamnf- und Turnier-Sport betreiben. Hier ersch-eint

v. es also diingend geboten,-Abhilfe zu schaffen.

Nur noch acht Spiele
Bei der derzeitigen Größenordnung der Mehrzahl der Bad-
minton-Vereine- und Abteilunsen dürfte es nidrt zwedr-
mäßig sein, die Mannschaftsstärke von bisher 6 Spielern
auf mehr zu erhöhen. Idt halte es vielmehr für richtie, bei
der bisherisen Aufstelluns: 2 Damen und 4 Herren zu
bleiben. Spielen nun diese 6Spieler nur je zwei Diszipl inen,
so besteht der Mannsdraftskampf nur noch aus 8 einzelnen
Spielen: 3 Herren-Einzel, 1 Damdn Einzel,2 Herren-Doppel,
1 llamen-Doppel und 1 Mixed.
Eine Lösung, die auf den ersten Blick Erstaunen erweckt -
die aber doch sehr diskutabel ist. Wir erreichen nämlidr
damit, ohne es zunädrst gewollt zu haben, sogar das bis-
her als unmösiidr erscheinende Unentsdrieden l !  Dabei ist
dies garnicht äas Primäre an diesem Vorschlag, sondern
folsende entscheidende Vorteile haben midr auf diese
Lösung gebradrt:

Spielzeit wird gesenkt
Die normale Spielzeit in der Ein-Feld-Halle wird um.27,30/o
gesenkt !l Das sind genau 82 Minuten, also fast f i z Stunden,
wenn wir bei dem ietzisen Status 5 Stunden als Durdr-
schnitt zugrunde legen. 

-Wir 
kämen also in Zukunft mit

etwa 31/s Stunden ausl Ist das ein Vorteil oder ist das
keiner?? Zumal, wenn man bedenkt, daß doch fast B00io der

Mannschaften ihre Spiele auf nur einern Feld austragen
müssen!
Es wäre für unsere Spieler und audr die Begleiter
direkt eine Erleichterung, ganz abgeschen davon, dJß uns
audr die Zuschauer (die wenigen, die wir haben und die
wir wegen der Zugänge audr sehr nötig haben) dankbar
sind - sie brauchen nidrt mehr vor Spielende nadr Hause
zu gehen, eben weil es immer (l) zu iange dauert.
Der zweite große Vorteil liegt darin, daß alie Mannsdrafts-
spieler gleichmäßig belastet sind - es gibt also keine Be-
vbrzugring oder Benachteiligung einielner Spieler -
keinen, dlr z. B. Mixed spielön ,,darf" odei , ,muß".
In anderen Sportarten gibt es das ja auch nicht, daß einige
Spieler bei einem Mannschaftskampf kürzer oder länger
als in der vorgesdrriebenen, alle betreffenden Distanzen
vonZeit oder Punkten zu spielen haben. Dort ist der Kampf
für alle gleidr lang und gleich sdrwer. Warum soll es b-ei
uns anders bzw. ungeredrter sein?

Drei Vortei le:

Wir würden meiner Meinung nadr mit dieser Änderung
Cer Spielweise von 11 auf Bi inzelne Spiele zusammen--
gefaßi folgendes Positivum erreidren :
1)Die Spielzeit würde auf ein vernünftiges Maß reduziert,

die Spieler, Begleiter und Zuschauer würden nicht über
Gebühr strapaziert;

2) AIle beteiligten Spieler würden einer gleichmäßigen Be-
lastung ausgeselt, d. h. eine der noch bestehenden
sportlichen Ungeredrtigkeiten in unserem SporL wäre
ein für alle mal ausgerottet;

3) Wir hätten den Gewinn, daß fast automatisch eine
weitere unsportlidre Eigentümlichkeit unseres Sportes,
das bisher föhlende Unöntsdrieden, sozusagen im Zuse
größerer und widrt igerer Besdrlüsse von-selbst ver-
schwinden würde.

Idr habe die Möglichkeit gehabt, bei einem Spiel von Liga-
Mannschaften diese Art der Durdrführuns zu sehen -
sie fand nidrt nur meinen Beifall, sondern würde von allen
Aktiven und Begleitern mit gleicher Freude begrüßt und
gutgeheißen!! Wer's nidrt glaubt, probiere es bitte selber
aus und urtei le dann!l

(Fortsetlung auf der nädrsten Seite unten)

Hallo, Herr Nachbar!
E s i st i n V o rsdtlag g eb radrtwo rd e n,
daß sich ab Soison 1961162 ein
Mannsdtaftsspiei aus 2 Herren-
einzel, 2 Heriendoppel, 1 Damen-
Einzel, 1 Damen-Doppel und 1
Mixed- also aus siebenSpielen -
zusammense$en sol l .  Dabei
könnten bis zu fünf Herren und
drei Damen eingese$t werden, wo-
bei jeder Spieler nur in zwei Diszi-
plinen starten darf .
Wos sogen Sie dazu, Herr Nadt-
bar?

Narhbar: Aber diesen Vorsdtlag sollten die
Verantwortlidten in den Vereinen ntit ihren
Mitgliedern sehon jeSt beraten,



(Fortsebung von Seite 3)

Das Beispiel nordischer Länder

Zum Absd-rluß sei noch ein Wort zu anderen Plänen er-
Iaubt:

mit der Spiellust.

- Keine separaten Mannschaften

Habe ich damals nur Th,emen zur I'iskussic,n gestellt, so
ist es heute ein realer Vorschlag, und ich bin'gespannt,
wie die Resonanz nunmehr sein riird, und ob arrä aid".s-
wo ähnlidre Gedankengänge zum gleidren Ziel geführt
haben. se.

Von drei Mixed-Paarungen wurde Wolfgang Heckers mit
Gerda Kraus Stadtmeister vor Manfred Haumann und
Sigrid Rudzio. Lothar Burghoff (vereinslos) mit Erika
Wibekke erreichten den dritten Platz.
Die Stadtmeisterschaften zeigten wieder, daß nur fleißiges
Training zum Erfolg führt. Darum sollten auch diejenigen,
die diesmal leer ausgingen - es waren m,eist Jungen
und Mädchen ohne Vereinszugehörigkeit -, sich einer
Badminton-Abteilung oder einem Club anschließen. A. K.

Alle Bochumer Titel für den VfL
Am 9. und 10. 7. richtete die Stadt Bochum ihre Badminton-
Stadtmeisterschaften aus, die in drei Klassen ausgetragen
wurden. Jugend und Senioren starteten nicht getrennt.
In den Endspielen war der VfL Bochum unter sich und
Stadtmeister wurden:

Herren-Einzel: Horst Schmidt vor Peter Birtel
Damen-Einzel: Margret Burkhardt vor Sigrid Prasnikar
Herren-Doppel: Schmidt/Birtel vor Wulff/Grotiahn
Damen-Doppel: Burkhardt/Okon vorWilberg'Plasnikar
Mixed: Schmidt/Burkhardt vor Wulff/Wilbero

Horst Schmid.t und Margret Burkhardt also wieäer drei-
fache Stadtmeister. Die Uberraschung waren Sigrid
Prasnikar und die Jugendlichen Wulff/Grotjahn im Encl-
spler.

Stadtmeistersdraiten von Bad Godesberg:
Zw7. Mal richtete der GTV die Stadtmeisterschaften von

KirsteiniKirstein 18:16, 15:18, 15:9, DD: Lüert/Kirstein-
SteinwaldiSteinbrecher 15:10, 11:15, 15:13,

Zeltlager des BC Schwarz-Weiß Köln
Der BC Schwarz-Weiß KöIn startete, wahrscheinlich zum
ersten MaI in der Geschichte des nordrhein-westfälischen
Badmintonsports, vom 15. bis 19.6.1g60 ein Juqend-Zelt-
Lager an der herrlich gelegenen Steinbach-TalJperre bei
Euskirchen. 32 Jungen und Mädchen unserei großen
Jugend-Abteilung verlebten bei wunderbarem Sönnen-
schein-in den Vorbergen der Eifel vier herrliche Tage.
Die ,,Vorausabteilung" war am Abend vorher mii fünf
Mann gestartet und bereitete den LaEerplatz vor. Am
nächsten Morgen folgte dann der Haupttrupp mit drei
Wagen, und der neuerstandene Clubwimpöl flatterte
Iustig zum Fenster hinaus. Ziehharmonika und Gitarre
waren genau so dabei wie der Plattenspieler mit den
neuesten Aufnahmen von ,,Elvis" und Petör Kraus.
Am Zeltplalz angekommen, ging es an die Aufstellung
der Zehn-Mann-Zelte, die uns freundlicherwerse vom
Jugendamt KöIn zur Verfügung gestellt worden waren.
Und dann beEann das große Abenteuer!
Nur die Lagerwache hütete das Lager, das ,,übrige Volk,,
verschwand ins Schwimmbad oder in die nahen-Wälder.
Nachts saßen wir dann ums Lagerfeuer, und der ,,Boß,, mit
den wenigen Senioren versuchte, den Jungen die alten
Fahrtenlieder beizubringen, die bei den ÄIten Erinne-
rungen an frühere Zeiten weckten.
Verstohlen griff der eine oder andere auch schon einmal
hinter sich ins Gras, wo eine hereingeschmuggelte Flasche
Bie_r lag - im Lager herrschte strenEes Alkö[olverboil -
und genehmigte sich einen winzigen Schluck.
Zu vorgerückter Stunde verschwand dann auch schon mal
der Wimpel, aber der Scharfsinn der Lagerwache brachte
ihn immer wieder zum Vorschein. Den Eewohnern eines

Von denVereinen.
Stadtmeisterschaften der Jugend in Dortmund

In diesem Jahr hatte es der FS 98 Dortmund übernommen.
die Stadtmeisterschaften der Jugend auszurichten. AIie
jugendlichen,,Federbal lspieler" von Dortmund konnten
sich daran beteiligen, ob sie einem Verein angehörten
oder nicht.
Es sollte gleichzeitig eine \Merbung für den Bädminton-
sport sein, der ja gerade ein Sport der Jugend ist. Leider
vermißten wir in einigen Vereinen die Jugendarbeit,
denn selbst bekannte Clubs waren nicht in der LaEe,
Teilnehmer zu entsenden.
Während des Turniers gab es harte Kämpfe, besonders
zwischen den Spielern des FS gB Dortmund und des 1. BC.
Vereinslose Spieler hatten schon in den Vorrunden keinen
ErIolg.
Im Jungen-Einzei holte sich Manfred Haumann vom
FS 98 im Endspiel nach drei erbitte,rten Sätzen gegen
den favorisierten H. Dieter Elsner (1. BC) den Sieq und
wurde Sladtmeister 1960. Den dri t ten Piaiz belegte WoIf-
gang Böbersen. Stadtmeisterin im Mädchen-Einzel wurde
erwartungsgemäß Gerda Krauss vor Sigrid Rudzio und
Erika Wibekke (alle FS 98).
Das Endspiel im Jungen-Doppel entschieden H. Dieter
Elsner rmd Rüdiger Weigt (1. BC) für sich. Zweite wurden
Wolfgang Böbersen und Wolfgang Heckers (FS 98) vor
Dieter Ernst und Harald Riedel (1. BC).

Anmerkung de_r Redaktion: Wir würden uns frcuen, in der
nadtslen Zeit Stellungnahmen und Vorsdtlage dieser Art
zu erhalten.
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Neues vom ViL Bochum

Seit  Bestehen unserer Badminton-Abtei luno ver lor  d ie
l .Mannschaft  nur e in e inziges Meisterscha-f tsspie l ,  und
diese Niederlage gegen den Krefelder BC kostete uns den
Aufstieg in die Oberliga. Aber mit Platz 2 in der Liga
Nord sind wir auch zufrieden.
Ausgerechnet unserer zum Abstieg aus der Bezirkskiasse
verurteilten 3. Mannschaft gelang am letzten Spielsonntag
ein 6 :S-Sieg über den Spi tzenrei ter  PSV Güters loh und
öffnete damit das fast schon zugeschlagene Tor zur Liga
für unsere ,,Zweite". Unsere Jugend hat sich in der Ju-
gendklasse Nord tapfer geschlagen und erreichte den
3. Tabellenplatz. Nach einer kurzen Verschnaufpause
wurden bei freundschaftlichen Begegnungen wieder die
Kräfte gemessen.
Am 14. Mai hatten wir den VfL Hameln, der in der Nie-
dersachsenl iga mit  an der Spi tze l iegt ,  zu Gast .  Ein 19 :  0
sagt aus, daß wir die ,,Rattenfänger" doch etwas über-
schätzt  hat ten.
Am 15. Mai verteidigte unsere 3. Mannschaft den Pokal
des TUS Hattingen, und nach einem Unentschieden gegen
den Ausrichter und Sieger über BC Mettmann und die
Turngemeinde Lennep ging der Pokal zum drittenmal
nach Bochum.

Aus Anlaß des 60-jährigen Bestehens hatte Alemannia
Aachen Westfaiia Herne und uns zu einem Turnier ein-
geladen, und wir verbrachten am 28.129. Mai ein schönes
Wochenende in der Kaiserstadt. Gegen Aachen, das u. a.
mit den Indonesen Sudarbo und Soedarjo antrat, ge-
.wannen wir I : 2; Unser schönster Erfolg und damit Tur-
niersieg war das 6 : 5 gegen die Westfalia aus Herne,
die damit zum erstenmai von uns geschlagen wurde.
Mit einer ,,Pfingstmannschaft" fuhren wir am 4. 6. in den
herrlichen Solling und traten noch am Pfingstsamstag
gegen den Hardegser Sportverein an,  dessen prominen-
testes Mitglied die Niedersachsenmeisterin Helga Schra-
der is t .  Die 5 :6-Nieder lage konnte unsere gute Feier-
tagslaune nicht beeinträchtigen. Sieben Stunden Badmin-
ton auf einem Spielfeld (Ende i Uhr nachtsl) war etwas
hart  !
Am 3. 7. buchten wir abermals einen sehr schönen Erfolg.
Bei dem von ETuS \Manne ausgerichteten Turnier starte-
ten insgesamt acht Vereine in zwei Gruppen, in denen
jede Mannschaft gegen jede spielte. In Gruppe A ge-
wannen  w i r  6 :0  gegen  BC  Ge l senk i r chen ,6 :1  gege r r
OSV Hörde und 6 :4 gegen Westfa l ia Herne,  d ie somit
zum zweitenmal von uns bezwungen wurde. Alle Herren-
Einzel  und die beiden Mixed gingen an uns.  Im Encispie l
standen wir  dem Sieger der Gruppe B, dem BC Düsseldorf ,
gegenüber.

Horst Schmidt verlor in drei Sätzen creqen Dieter
Schramm und auch F. Wulff in ebenfalls drei"sStzen oeoen
Wahlen. Peter Birte und Heinrich Hamm qewanneri ii.re
Einzel. Die beiden Damen-Einzel, das zwelte Mixed und
das Damendoppel, das nach drei Sätzen an Ute Seelbach
und Partnerin ging, brachte den Düsseldorfern den sechs-
ten Punkt  und Turniers ieg.

Man wagte es übrigens, bei diesem Turnier ohne Schieds-
richter auszukommen. Es gelang! Bis auf einige kleine
Differenzen, die auch mit Schiedsrichter auftreten können,
verliefen die Spiele in guter Harmonie. Herziichen Dank
dem ETUS \Manne!

Aufstiegsfeier beinn OSC Werden 1957

Die neue Saison stand schon fast vor der Tür, als der
OSC Werden 1957 seine diesjähr ige Aufst iegsfeier  ver-
anstaltete. Mit Recht sprach der 1. Vorsitzende des C1ubs,
Heinz Hubach, von einem großen Erfolg der Jugend, die
zum zweitenmal hintereinander den Aufstieg schafften,
diesmal in die höchste Spielklasse. \A/enn sie im nächsten
Jahr auch nicht dort spielen werden, da es durch die neue
4nteilung bei der Jugend keine Klassen mehr gibt, die
Tatsache der Meisterschaft und des Aufstiegs konnte
ihnen niemand absprechen
Auch die 1. Seniorenmannschaft, die Gruppenmeister der
2. Kreisklasse Nord Ia wurde, bekam zur Erinneruns an
den Aufstieg in die 1. Kreisklasse eine Urkunde mit Männ-
sdraftsbild.

Nach der Ehrung der diesjährigen Ciubmeister und Be-
kanntgabe der Mannschaften für die nächste Saison, ging
man zum gemütlichen TeiI mit Tanz, Tombola und einiqen
, ,At t rakt ionen" über.  

-h i .

Der BC Burg meldet:
Auch im Sommer-Halbiahr wurde der Spielbetrieb nidrt
unterbrodren und trotS-mandrem vergo;senen Sdweiß-
tropfen sdröne Turniere durchgeführt. 

-

BC Bure l I  seeen Tsd. Lennep I
Nadrdem in-Bu1g Lennep eineir B:3 Erfolg herausholte, war
das S,piel in,Lennep eine klare Sache füiTgd. Lennep, 10:1
war oas EnoerSebnls.
BC Burg g"g"n 1. BC Monheim B:5
Entspredrend unserer freundschaftlidren Tradition wurde
auch- dieses Jahr wieder ein Turnier in Monheim durch-
geführt. Es wurde mit 6 Herren und 3 Damen sespielt.
Nadr schönen, tei ls , ,heiß" erkämpften Siepen, konntä der
BC Burg das Turnier mit B:5 Punklen gewinnen. Nach dem
Turnier wurde der verpossene Sdrweiß in semütlicher
Runde durdr ,,kühle Bieräen" wieder erseBt.
BC Burg Jugend gegen 1. BC Monheim Jugend 3:8
In diesem Turnier bewies der 1. BC Monheim seine
gute Jugendarbeit. Zwar konnten Weller und Lrnzemerer
ihr Einzel und Doppel gewinnen, aber alle übrigen Spiele
gingen verdient an-den 1. BC Monheim.

!Q Qhligs I gegen BC Burg I 4:7
BC Ohligs l I  gegen BC Buig I l  10:1

Zum guten Spieler
gehört auch Charakter!

BC Burg Jugend gegen VfL Bochum Jusend 2:9
BC Burf i  I l  Äeeen-Vll  Bochum II 1:10
BC Bur[ I gegen VfL Bochum I 6:5
Am 25. und 26. 6. 60 war der VfT, Bochum in Burg zu Gast.
Man war gespannt, wie vor al lem der Verglöich der 1
Mannsdraften ausging.
Bei der Jugend und bei der 2, Mannschaft konnte der VfL
Bodrum jeweils einen klaren Erf-olg verbuchen. Allerdings
war die 2. Mannsdtaft geschwädrt, da sie 2 Damen und-1.
Herrn Iür die 1. Mannichaft abstel len mußten.
Und so spielte die 1. Mannsdtaft:

BC Burg II  gegen 1. BC Mtnheim II  B:3
Zu jhrem ersten Erfolg kam die neugegründete 2. Mann-
söa{t. Es machte sidr- bemerbar, da-ß 

-in 
den vorherse-

gangenen Turnieren Erfahrung gesammelt werden konn"te.
Für Monheim holten die Damen die drei Ehrenpun kte.

Gü-

Freundsdraftsspiel des TV Godesberg in Haarlem
Vom 16. 6. - 19. 6. 1960 verbrachte die Badmintonabteilung
des TV Godesberg einen Campinsaufenthalt an dei
hol ländischen Nordiee in Zandvoort lDen Absdrluß fand
diese viertägige Fahrt in einem Badmintonfreundschafts-
spiel des GTV gegen eine mit 3 Juniorennationalspielern
beselte Stadtmannsdraft von Haarlem.
Sechs der neu_n ausg_etra_genen Begegnungen gingen über
3 Sä!e, so daß das 

-Spiei-erst 
nacE fljnfst-ündiseö Kampf

mit 6:3 für Bad Godesberg entschieden werden konnte.'
Es gewannen in den drei Herren-Einzeln: K. Walter, D.
Kirstein, Wilke. Im 2. HD H. Walter/Wilke, im DD: Lüert/
Kirstein H., im 1. Mixed: Walter K.iSieinwald.
Verloren gingen die beiden DE gesen holländisdre
Na_tionalspielerinnen jeweils in 3 Sä[eä und das 1. HD
in 2 Sät<eri.
Der GTV erwartet die holländischen Gäsie zur Revandre
im nächsten Sommer.
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Senioren:

Oberliga:
A SC Westfalia HerEe I
B Merscheider TV I
C 1 .  BC Beue l  I
D STC Solingen I
E PSV Gelsenkirchen-Buer I
F TV Godesberg I
G Krefelder BC I
H l. DBC Bonn I
J  1 .  BSC Bot t rop  I

Liga Süd:
A S/W Düsseldorf I
B OSC Düsseldorf I
C BC Burg I
D FC tangenfeld I
E  S iegburger  SV I
F 1 CFB Köln I
G 1 DBC Bonn II
H '  STC So l ingen I I
J PSV Solingen

Liga Nord:
A TV Gladbeck I
B ETuS Wanne I
C VfL Bodrum II
D 1 .  Oster fe lder  BC I
E BC Düsseldorf I
F  1 .  FC Mar l  I
G OSV Hörde
H VfL Bochum I
J  1 .  Essener  BC I

Bezirk Süd I

A Bc Düsseldorf II
B BC Ohligs I
C BC Mettmann I
D PSV Remsdreid II
E Merscheider TV II
F TV Haan I
G Tgd Burg i
H OSC Düsseldorf II
J PSV Remscheid I

Bezirk Süd II

A Alemannia Aachen I
B DJK/BC Bonn I
C 1 .  DBC Bonn I I I
D  1 .  BC Beue l  i I
E DJK Stolberg I
F  1 .  BC Monhe im I
c Siegburger SV II
H Kölner FC I
J  TUS Oberp le is  I

Bezirk Nord I

A BV Mülheim I
B 1 BSC Bottrop II
C TV Einigkeit Gladbed< I
D 1 .  BSC Bot t rop  I I
E 1 BC Gelsenkirdten I
F TV Krefeld-Verberg
G R/W Borbeck I
H PSV Gelsenkirchen Buer II
J Bayer 05 Uerdingen I

Bezlrk Nord II

A  TV Ger the  I
B  SC West f .  Herne I I
C 1. BC Dortmund I
D E in t radr t  B ie le fe ld  I I
E PSV Gütersloh i
F SUS Bielefeld I
G VfL Bochum III
H  BC Marsberg
J Eintracht Bielefeld I

1. Krelsklasse Süd I a

A
B Tgd.'Neuß I
C S/W Düsse ldor f  I I I
D OSC Düsseldorf IV
E
F FC Langenfeld II
G BC Düsse ldor f  I I I
H S/W Düsseldorf. II
J  OSC Düsse ldor f  I I l

6

2. Kreisklasse Nord I a

A TV Goch
B BV R/W Wesel I
C Bayer 05 Uerdirgen II
D Krelelder BC II
E  BC Vors t  I
F BC Kellen I
G TV Anrath I
H BC Grün-Weiß Wesel IV
J KTSV Preußen KreJeld I

2. Kreisklasse Nord I 2 a

A VfB Speldorf I
B TB Rheinhausen I
C DJK Adler Oberhausen I
D BC Kellen II
E Duisburger TC Kaiserberg 1I
F TuS Rheinhausen I
G
H Duisburger Turn- u, Sportver, II
J BC Fortuna Oberhausen II

2. Kreisklasse Nord I 3 a

A 1 .  Essener  BC I I I
B
C 1 .  Oster fe lder  BC I I
D SG Siemens I
E OSC Essen-Werden 11
F TB Rheinhausen III
G Blau-Weiß Mülheim I
H PSV Essen I
J R/W Borbeck II

2, Kreisklasse Nord I 4 a

A R/W Borbeck III
B BC Fortuna Oberhausen III
C TUS Rheinhausen II
D SG Siemens III
E VfB Speldorf II
F BC Kellen III
G TB Rheinhausen II
H  BV R V Wese l  I I
J SG Siemens II

1. Kreisklasse Nord II a

A TuS Velmede-Bestwig I
B BSV Dortmund I
C PSV Gütersloh II
D  BC Lünen I
E
F FSV Dortmund I
G Cast roper  TV I
H
J  Soester  SV I

1. Kreisklasse Nord IIb

A TV Detmold I
B SUS Lage II
C TV Blomberg II
D BV Bad Oyenhausen 1I
E TSV Hillentrup I
F SuS Bielefeld II
G SuS Lage I
H TV Blomberg I
J  BV Bad Oyenhausen I

2. Kreisklasse Nord II a

B
C FSV Dortmund 1I
D PSV Gütersloh III
E
F BC S/W Espelkamp-Mittwald I
G 1 BC Dortmund II
H  Soester  TV I
J TV Gerthe II

Jugend Kreis Süd I a

A Tgd NeuS I
B  1 ,  BC Monhe im I
C S/W Düsseldorf II
D BC Düsseldorf II
E  OSC Düsse ldor f  I
F FC Langenfeld I
G BC Mettmann I
H S/lM Düsseldorf I
J  BC Düsse ldor f  I

Jugend Kreis Süd I b

A Merscheider TV I
B BC Ohligs I
C DJK SoliDgen I
D
E
F Tgd. Burg I
G 1, BC Monheim II
H
J WMTV Solingen I

Jugend Kreis Sitd I 2 b

A STC Solingen I
B Mersdreider TV II
C 1 BC Hagen I
D PSV Wuppertal I
E
F PSV Remscheid I
G
H BC Burg I
J TuS Hattingen I

Jugend Kreis Süd II b

A BC Düren I
B
C TV Wesseling I
D S^V Köln II
E Siegburger SV I
F
c Euskirchener BC I
H 1 .  CfB Kö ln  I
J S/VV Köln I

Gsu5>5>enetntettuag
1. Kreisklasse Süd Ib

A DJK Solingen I
B Merscheider TV III
C PSV Remsdre d II i
D PSV Wuppertal I
E WMTV Solingen I
F Tgd. Lennep I
G TuS Hattingen I
H BSG Kieserlhg & Albrecht I
I  c r n n o n h p r n o r  S C  T

2. Kreisklasse Süd Ib

A PSV Remsdreid IV
B DJK Solingen III
C TV Witzhelden I
D BC Ohligs II
E BSG Kieserling & Albrecht II
F TTC Hiddinghausen
G 1 .  BC Monhe im I I
H
J WMTV So,lingen II

2. Kreisklasse Süd I 2 b

A TuS Hattingen II
B
C PSV Wuppertal II
D  BC Burg  I I
E 1 Hagene'r BC I
F Tqd Lennep 1I
G DJK Solingen II
H Cronenberqer SC II
J Tgd. Burg iI

1. Kreisklasse Süd IIa

A Kölner FC II
B  1 ,  BC Düren T I
C Alem Aachen III
D 1 CfB Kö]n III
E Euskirchener BC I
F All imz SV I
G 1 BC Düren I
H Alem. Aachen II
J 1 CfB Köln II

1 Kreisklasse Süd II lt

A Siegburger SV lII
B  BAT Berg-  G ladbach 1
C TUS Oberp le is  I I
D  DJK Don Bosco Beue l  11
E TV Wesseling I
F DJK/BC Bonn II
c TV Godesberg II
H  S iegburger  TV I
J  DJK Don Bosco Beue l  I

2. Kreisklasse Süd IIb

A TV Wesseling II
B  1 .  BC Beue l  IV
C S,lM Köln II
D  BSG Har ibo  I I
E Sie,gburger TV II
F
c  1 .  BC Beue l  I I I
H SAV Köln I
J BSG Haribo 1

1. Kreisklasse Nord I a

A BC Fortuna Oberhausen l
B  Du isburger  TC Ka iserberg  I
C OSC Essen-Werdeo I
D BC Grün-Weiß Wesel II
E BC Grün-Weiß Wesel II l
F  Kre fe lder  BC I I
c BV Mülhe m Ii
H Duisburger Turn- u, Sportver I
J BC Grünweiß Wesel I

1. Kreisklasse Nord Ib

A 1 FC Marl II
B I FC Bocholt II
C Vfts Gelsenkirchen I
D 1 BC Gelsenkirchen II
E TuS Marl Hüls I
F TV Gladbeck Il
G 1  Fc-Bocho l t  I
H  1  Essener  BC I I
J BSV Gelsenkirchen I

2, Kreisklasse Nord I b

A TuS Marl-Hüls II
B VfB Gelsenkirchen II
C  1  BSC Bot t rop  l I I
D BSV Gelsenkrrchen III
E 1 FC Marl III
F TV Einigkeit Gladbeck II
G PSV Bottrop II
H
J BSV Gelsenkirchen II

Jugetrd Kreis Sild II 2 b

B 1  BC Beue l  I
C L DBC Bonn II
D DJK Don Bosco Beuel II
E
F S iegburger  TV- I
G TV Godesberg  I
H 1 .  DBC Bonn I
J DJK Dqn Bosco Beuel I

Jugend Kreis Nord I a

A Fortuna Oberhausen I
B ,
C DJK Adler Oberhausen I
D TB Rheinhausen I
E Bayer 05 Uerdirgen I
F VfB Speldorf I
G OSC Essen-Werden I
H R/W Borbeck I
J

Jugend Kreis Nord I 2 a

A Duisburger Turn- u, Sportver T
B
C BV R,rW Wesel I
D OSC Essen-Werden 1I
E
F BV Mülhe,im I1
G RW Borbeck II
H  1 .  Essener  BC I
J TuS Rheintrausen , ,-J

Jugend Kreis Nord I 3 a

B BC Grün-Weiß Wesel I
C PSV Essen I
D 1 Osterfelder BC I
E BC Kellen I
F BV Mülheim I
G
H TV Krefeld-Verberg I
J

Jugend Kreis Nord I b

A TUS Marl-Hüls I
B TV Eindgkeit Gladbed< I
C VfB Gelsenkirchen III
D VfB Gelsenkirchen 11
E 1 .  FC Mar l  I
F  1 ,  BSC Bot t rop  I
G BSV Gelsenkirchen I
H
J VfB Gelsenkirdren I

Jugend Kreis Nord II a-

A SC Westf. Herne I
B

D VfL Bochum I
E FSV Dortmund I
r _
G TuS Velmede-Bestwig I
H ETUS \Manne I
J  1 .  BC Dor tmund I
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le6O/61
Es spielen am:
4. 9.1960 Oberliga, Ligen, Bezirke und Jugend

J _ D ,  H - C ,  G - 8 ,  F - A

11. 9. Kreiskiassen
J - D ,  H - C ,  G - 8 ,  F - A

18. 9. Oberliga, Ligen, Bezirke und Jugend
E - J ,  D - H ,  C - G , ,  B - F

23. 9. Kreisklassen
E - J ,  D - H ,  C - G ,  B - F

2. 10. Oberligs, Ligen, Bezirke und Jugend
A - E ,  J - C ,  H _ 8 ,  F - G

9.10.  Kre isk lassen
A - E ,  J - C ,  H _ _ B ,  F - G

23. 10. Oberliga, Ligen, Bezirke und Jugend
G - A ,  F - J ,  E - H ,  C - D

30.10. Kreisklässen
G _ A ,  F - J ,  E _ H ,  C - D

6. 11. Oberliga, Ligen, Bezirke und Jugend
D - G ,  C - F ,  B _ E ,  J - A

27.I1.. Kreisklassen
D - G ,  C - F ,  B - E ,  J - A

4.12. Oberliga, Ligen, Bezirke und Jugend
A  - D ,  J - B ,  E - F ,  G - H

22. 1. t961

29.  1.

q ' )

26. 2.

t z ,  J .

19. 3.

26. 3.

Kreisklassen
A _ D ,  J - 8 ,

Oberiiga, Ligen,
H - A ,  G - J ,

Kreisklassen
H - A ,  G - J ,

Oberliga, Ligen,
F - H ,  E _ G ,

Kreisklassen
F - H ,  E - G

Oberliga, Ligen,
D - F  C - F

Kreisklassen

D  - F ,  C - E ,

E - F ,  G - H

Bezirke und Jugend
D / - I f ED - L r  V - L

I l r - T - \ E

Bezirke und Jugend
A - C ,  B _ D

A _ C ,  B - D

Bezirke und Jugend
H - J ,  A - B

H - J ,  A - B

Auslrugungsmodus
der Jugend-Gruppen zur Ermittlung der ,,Besten Jugend-

mannschaft von Nordrhein-Westfalen 1960"

A Jusend Kreis Süd I b
B Ju[end Kreis Süd I a
C Jueend Kreis Süd II 2 b
D Jufend Kreis Nord I a
E Jugend Kreis Nord II  a
F Jusend Kreis Süd II b
G Jueend Kreis Nord I2 a
H Jugend Kreis Nord I3 a
J Jufend Kreis Nord I b
K Jugend Kreis Süd I 2 b

Spieltage:

9. Apri l  1961 1. Runde
23. A-pril 1961 2. Runde
30. Apri l  1961 Semif inale
7. Mai 1961 Endspiei

Es spielen am:

9 . 4 . 6 1 .  1 .  R u n d e :
n _ F  F _ r -r  - U

23.  4.6t  2.  Runde:
A - B ,  C - S i e g e r a u s D - E ,
H - S i e g e r a u s F - G ,  J - K

Vereinswechsel.

Nachstehende Verbandsangehörige haben den Verein bzw.
ihre Startberechtigung gewechselt :

---

Name, Vorname Alter Verein

Heinemann, H.-J. PSVSolinpen
Hoppe, Horst DJK Bonn

Start-
berech-

Neuer Verein t igt ab:

WMTV Solineen 1. 9. 60
1 .  B C  B e u e l  

-  
i . 9 . 6 0

Mannschaftsmeldung

Allen Mitgliedsvereinen sind Vordrucke für die Mann-
schaftsmeldungen der Saison i960i6l zugestellt worden.
Diese Mannsdraftsmeldungen sind gem. $ 27der gpielord-
nung (Neufassung) für jede Mannschaft getrennt und in
zweifacher Aus{ert igung bis spätestens 1-5. August dern
Verbandssportwart-Güniher Päx, Monheim/Rhiinl, Am
Steg 8, einzureichen, bei dem auch weitere Vordrud<e er-
hältlidr sind.

Bezirkswart Nord II in Urlaub

In derZeit vom 15. 8. - 5.9. 1960 befindet sidr der Bezirks-
wart Nord II, Herr Heinz Weinhold, in Urlaub. in be-
sonders dringenden Fällen steht Sportwart Günter Pax,
Monheim, Am Steg B, zur Verfügung.



ESSEN
SPORT-HINZMANN, Christophstr.

Schläger, Bälle, Nele, Markierband,
für den Badminton-Soort

12,  Tel .71390
Formulare

SOTINGEN

Am Al ten Morkt
Ausrüster Deutsch er Bodminton-Meister

(FortseBuns)

Namensänderung

Von den Vereinen
(ForLsetlung von Seite 5)

Uni Köln siegte im ersten Spiel

Im ersten Badmintonvergleichskampf seit ihrer Verbands-
zugehörigkeit siegte die Mannschaft der Uni KöIn am
24.6.  in der Univers i tätssporthal le überraschend gegen
die TG Burg,  d ie e in Team aus Spielern der 1.  und 2.
Mannschaft stelite, mit 7 : 4. Dieser Sieg kam besonders
durch die stellenweise klare Uberlegenheit der Kölner
Herren zustande,

Sehr überraschend waren die Siege der e ingesetzten
indonesischen Spieler Hian Hoeye Kwee und Tjoen Chieh
\Moo, wobei als herausragendstes Ereignis der Zwei-Satz-
Sieg von Woo über Gerlach genannt werden muß.
Herr Woo war auch der erfolgreichste Spieler des Abends,
denn er holte drei Punkte für seine Mannschaft und qab
lediglich im Mixed einen Satz gegen Gerlach/Hoppe a6.

8

Qlmftiüo $lnüfiüfon Spor thqus  Rouhous

Der Badminton-Club Duisburg (M. 21)hat sich als selbst-
ständige Abtei lung dem

Duisburger Turn- u. Sportverein von 1848/99 e.V.
angeschlossen. Schriftverkehr ist weiterhin mit dem Sport-
kameraden Lapp, Duisburg-Hamborn, Weseler Straße 49 zu
führen.

Kontrolle der Spielerpässe
Ab 1. September haben alle Spieierpässe nur noch Gültig-
keit,wenn sie mit dem Jahreskontrollstempel 1960/61 ver-
sehen sind. In der Zeit vom 9. bis 25, August sind daher
al le ausgestel l ten Spielerpässe, also audr dör Verbandsan-
gehörigön, die nichf an dön Verbandsmeistersdraften teil-
nehmen, der Gesdräftsstelle sesdrlossen zur Kontroile
vorzulegen. Eine Rücksendung der Pässe erfolgt erst,
nachdem der Verein alle Spielerpässe vorgeiegt hat.

Ausrichtung der Landesmeisterschaften 1961
Gem. g 34 der Spielordnung werden hiermit die Landes-
meisterschaf ten 1 961 zur Ausrichtun g aus geschrieben, und
zwar ar folgenden Terminen:
i8./19.Februar 1961 für Senioren, Jugend und Altersklasse
ieweils getrennt.
Schriftliüe Bewerbungen sind bis zum 30. September 1960
d er Verbandsseschäf tsstel le einzureidren.

Das wohl schönste Spiel war das erste Herren-Doppel, in
dem sich Kwee/Woo und Gerlach/Will gegenüberstanden.
Auch hier gab es einen klaren Erfolg der Studenten. AIIe
Herrensoiele verliefen sehr spannend und brachten den
Spielern der Uni KöIn die Punkte zum Sieg.

Einmal ohne match!
Sonntag, der 3. Juti 1960: 37 Kölner (vom 1. CfB) und 14
Düsseldorfer (von Scharz-Weiß) besteigen um 8.45 eins
der Weber-Schiffe, um einmal ohne ,,Schladrtengetümmel"
vorher einen sportkameradschaftlichen Tag gemeinsam zu
verbringen - ein Zeidren einer selten herzlichen Sport-
freundsihaft aus zwei Städten, deren Stadtväter siCÄ ein
Beispiel daran nehmen können!
Nadr kurzer Zeit konnte man kaum noch unterscheiden,
wer von wo kam - und das rvar auch gut so! Eine herr-
Iidre Stimmung ergrifl alle Beteiligten, und diese hielt den
ganzen Tag bis zum späten Auseinandergehen an,
Tanz, Gesang, nette Unterhaltung, Siegerehrung aller
Clubmeister etc. sowie Kegeln am Zielort Linz sorgten
für ein abwechs)ungsreiches Programm, daß der Tag viel
zu sdrnell auf dem sdrönen Rhein zu Ende ging, so daß in
Köln selbst nodr einige Stündchen angehängt werden
mußten - bis der let1te Zug die lelten Düsseldorfer heim-
wärts führtb.
Man kann sich kaum vorstellen, daß diese großartige
sportkameradsdraftliche Gemeinschaft in der kommenden
S-aison gegeneinander steht, um sidr die Punkte in der Liga
Süd weszunehmenl Aber an einer überaus fairen Aus-
tragung 

-dürfte 
da nicht zu zweifeln sein !

In Freundschaft:
TuS Rheinhausen - Schwarz-Weiß Köln 6 :5

Am Sonntag, dem 26. Juni, trug die Badminton-Abteilung
von TUS Rheinhausen ein Freundschaftsturnier gegen den
Badminton-Club Schwarz-Weiß KöIn aus.
Es gab trotz der brütenden Hitze, die in der Halle
herrschte, spannende und hartumkämpfte Spiele, die oft
erst im dritten Satz entschieden wurden. Erst im letzten
Spiel konnte der TuS Rheinhausen das Turnier Eewinnen.
D ie  Ergebn isse :  HE:  Granzen -  Breuer  1 .2 :15 ,  15  :5 ,
15  :3 ;  Schmid t  -  Mü l le r  15  :3 ,  16  :1 ,7 ,  71 , :  15 ;  Sch lösser
-  F i s c h e r  1 3 : 1 5 , 4 : 1 5 ;  U l l m a n n  -  D o h m e n  B : 1 5 ,  4 : 1 5 ;
D E :  D o l a t a  -  F i s c h e r  6 : 1 1 ,  1 1  : 6 ,  1 1  : 1 5 ;  S c h m i d t  -  F i x
1l :2, LL : 7; HD: Granzen/Schmidt - Dohmen/Breuer
15 :9 ,  15 :10 ;  U l lmann, /Sch lösser  -  F ischer , fN4ü l le r  10 :  15 ,
6 : 15; DD: Dolata/Schmidt - Fischer/Fix 15 : 12, 75:9t
M: Schmidt/Dolata - Fischer/Fix 15 :2. L5: 10; Granzen/
SchmidL -  Breuer  F ischer  16  :17 ,  I0  :1 ,5 .

Gesdräftsstelle des VfB Gelsenkirchen
Der VfB Gelsenkirchen teilt mit, daß seine Gescbäftsstelle
in der Zeit vom 15. 8. - 5. 9. 1860 wesen Urlaubs pe-
sdrlosser, ist.  Wichtige Anfragen sind wähiend dieser Zi i t
an Frl. Ursula Krisdrik, Gelsönkirdren, Am Koprath 1, zu
richten.
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Ihre Badminton-Ausrüstung erhalten Sie in:
KOLN

SPORT-LITTERSCHEIDT, Köln-Zollstock
Höniger Wec 184 Ruf 383667

Ihr Spezial.Ausrüster Jür den Badminton-Sport.
Berate Sie facheeredrt - da selbst aktiver Spieler.


